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FÖRDERRICHTLINIEN 
Des Vereines Niederösterreich-Wien, gemeinsame Entwicklungsräume 

 
 

Präambel 
 

Die vorliegende Förderrichtlinie regelt die näheren Bedingungen für die Gewährung 
einer Förderung aus den finanziellen Mitteln des Vereins Niederösterreich – Wien, 
gemeinsame Entwicklungsräume.  

 
1. Zweck 

 
Ziel ist, geeignete Maßnahmen in Zusammenarbeit der beiden Bundesländer Nieder-
österreich und Wien die Förderung von gebiets- und grenzüberschreitenden Koopera-
tionen, Planungen, Projekte in den Bereichen Naturschutz, Erholung, Kultur und 
Raumordnung und des Stadt-Umland-Managements, die von einer Gebietskörper-
schaft alleine nicht lösbar bzw. bei denen eine Zusammenarbeit zielführend ist, zu 
fördern und damit in weiterer Folge zu gewährleisten.  
 
Insbesondere gilt das für: 
 
a. Sicherstellung von für die Erholung nutzbaren Flächen durch Erwerb oder andere 

Rechtsgeschäfte. 
b. Gestaltung von Erholungsgebieten zur Erhöhung ihres Erholungswertes  
c. Förderung von Erholungseinrichtungen, soweit sie nicht kommerziellen Zwecken 

dienen 
d. Maßnahmen zum Schutze des Wienerwaldes auf der Grundlage der Wiener-

walddeklaration 2002. 
e. Auch für die Vorbereitung und Durchführung von entsprechenden Veranstaltungen 

(z.B. für das Stadt-Umland-Management). 
 

2. Allgemeine Richtlinien 
 

Im Allgemeinen sollen durch den Verein NÖ-Wien, gemeinsame Entwicklungsräume 
Investitionen zur Sicherung bzw. zur Attraktivitätssteigerung von öffentlich und unent-
geltlich zugänglichen Landschaften oder Landschaftsteilen im Sinne der Erholungswir-
kung sowie zur Schaffung von Erholungslandschaften getätigt bzw. solche Vorhaben 
gefördert werden. Erhaltung und Pflege sollen in der Regel vom Antragswerber bestrit-
ten werden bzw. soll ein geeigneter Träger (Gemeinde, Verein u. ä.) vorhanden sein.  
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Gebiete mit Reservatcharakter (Naturschutzgebiete i.e.S.) sollen nicht für intensive 
Erholungsnutzung herangezogen werden, ihre Sicherung ist nicht Aufgabe des Verei-
nes. Eine Ausnahme liegt jedoch in solchen Fällen vor, wo es zweckmäßig bzw. 
notwendig ist, Erholungsnutzung und Reservate zu kombinieren, wobei auf die unter-
schiedlichen Anforderungen durch entsprechende Zonierung, Differenzierung der 
Erschließungsintensität, partielle Beschränkung der Zugänglichkeit und dgl. mit Be-
dacht zu nehmen ist. 

 
3. Geltungsbereich 

 
Der Geltungsbereich erstreckt sich auf gemeinsame Planungsregionen der Länder 
Niederösterreich und Wien, das sind insbesondere, 

• die Bezirke Tulln, Korneuburg, Mödling, Baden und Bruck an der Leitha,  

• Teile der Bezirke 
o Gänserndorf (Aderklaa, Andlersdorf, Angern an der March, Auersthal, Bad 

Pirawarth, Deutsch-Wagram, Ebenthal, Eckartsau, Engelhartstetten, Gän-
serndorf, Glinzendorf, Groß-Enzersdorf, Groß-Schweinbarth, Großhofen, 
Haringsee, Hohenruppersdorf, Lassee, Leopoldsdorf im Marchfelde, 
Mannsdorf an der Donau, Marchegg, Markgrafneusiedl, Matzen - Raggen-
dorf, Obersiebenbrunn, Orth an der Donau, Parbasdorf, Prottes, Raasdorf, 
Schönkirchen - Reyersdorf, Spannberg, Strasshof an der Nordbahn, Unter-
siebenbrunn, Velm - Götzendorf, Weiden an der March, Weikendorf),  

o Mistelbach (Bockfließ, Groß-Engersdorf, Großebersdorf, Hochleithen, 
Kreuttal, Kreuzstetten, Pillichsdorf, Ulrichskirchen - Schleinbach, Wol-
kersdorf im Weinviertel) 

• und St. Pölten (Altlengbach, Asperhofen, Brand - Laaben, Eichgraben, Kirchstetten, 
Maria-Anzbach, Neulengbach, Neustift - Innermanzing)  

• sowie aus dem Bezirk Lilienfeld die Gemeinden Hainfeld und Kaumberg  

• und die Wiener Stadtrandbezirke. 
 

4. Rechtsgrundlagen 
 

Die Rechtsgrundlagen bilden die Statuten des Vereins Niederösterreich-Wien, gemein-
same Entwicklungsräume in der jeweils geltenden Fassung und weitere bundes- und 
landesgesetzliche Vorschriften, die mit dem Projekt in Verbindung zu bringen sind (z.B. 
Naturschutzgesetze, Tourismusgesetze, usw.). 

 
5. Förderungswerber 

 
Als Förderungswerber gelten natürliche und juristische Personen sowie Gebietskörper-
schaften. 

 
6. Förderungsvoraussetzungen 

 
Vorhaben sollen nur dann durch den Verein NÖ-Wien, gemeinsame Entwick-
lungsräume realisiert bzw. gefördert werden, wenn eine einwandfreie rechtliche 
Absicherung des Fortbestandes und der Funktionsfähigkeit der betreffenden Areale 
und der vorgesehenen Einrichtungen vorliegt. (z. B. durch entsprechende Flächen-
widmung – auch für die Umgebung des betreffenden Geländes – Verpflichtungserklä-
rung bezüglich der laufenden Betreuung der Erholungsgebiete bzw. –einrichtungen, 
Sicherung eventuell erforderlicher Wegerechte). 
 

http://www01.noel.gv.at/scripts/ivw/ivw3/stat.asp?NR=30801
http://www01.noel.gv.at/scripts/ivw/ivw3/stat.asp?NR=30802
http://www01.noel.gv.at/scripts/ivw/ivw3/stat.asp?NR=30803
http://www01.noel.gv.at/scripts/ivw/ivw3/stat.asp?NR=30804
http://www01.noel.gv.at/scripts/ivw/ivw3/stat.asp?NR=30805
http://www01.noel.gv.at/scripts/ivw/ivw3/stat.asp?NR=30805
http://www01.noel.gv.at/scripts/ivw/ivw3/stat.asp?NR=30808
http://www01.noel.gv.at/scripts/ivw/ivw3/stat.asp?NR=30812
http://www01.noel.gv.at/scripts/ivw/ivw3/stat.asp?NR=30813
http://www01.noel.gv.at/scripts/ivw/ivw3/stat.asp?NR=30814
http://www01.noel.gv.at/scripts/ivw/ivw3/stat.asp?NR=30817
http://www01.noel.gv.at/scripts/ivw/ivw3/stat.asp?NR=30817
http://www01.noel.gv.at/scripts/ivw/ivw3/stat.asp?NR=30819
http://www01.noel.gv.at/scripts/ivw/ivw3/stat.asp?NR=30821
http://www01.noel.gv.at/scripts/ivw/ivw3/stat.asp?NR=30824
http://www01.noel.gv.at/scripts/ivw/ivw3/stat.asp?NR=30822
http://www01.noel.gv.at/scripts/ivw/ivw3/stat.asp?NR=30825
http://www01.noel.gv.at/scripts/ivw/ivw3/stat.asp?NR=30828
http://www01.noel.gv.at/scripts/ivw/ivw3/stat.asp?NR=30830
http://www01.noel.gv.at/scripts/ivw/ivw3/stat.asp?NR=30831
http://www01.noel.gv.at/scripts/ivw/ivw3/stat.asp?NR=30834
http://www01.noel.gv.at/scripts/ivw/ivw3/stat.asp?NR=30835
http://www01.noel.gv.at/scripts/ivw/ivw3/stat.asp?NR=30836
http://www01.noel.gv.at/scripts/ivw/ivw3/stat.asp?NR=30838
http://www01.noel.gv.at/scripts/ivw/ivw3/stat.asp?NR=30838
http://www01.noel.gv.at/scripts/ivw/ivw3/stat.asp?NR=30842
http://www01.noel.gv.at/scripts/ivw/ivw3/stat.asp?NR=30844
http://www01.noel.gv.at/scripts/ivw/ivw3/stat.asp?NR=30846
http://www01.noel.gv.at/scripts/ivw/ivw3/stat.asp?NR=30848
http://www01.noel.gv.at/scripts/ivw/ivw3/stat.asp?NR=30849
http://www01.noel.gv.at/scripts/ivw/ivw3/stat.asp?NR=30852
http://www01.noel.gv.at/scripts/ivw/ivw3/stat.asp?NR=30854
http://www01.noel.gv.at/scripts/ivw/ivw3/stat.asp?NR=30856
http://www01.noel.gv.at/scripts/ivw/ivw3/stat.asp?NR=30858
http://www01.noel.gv.at/scripts/ivw/ivw3/stat.asp?NR=30858
http://www01.noel.gv.at/scripts/ivw/ivw3/stat.asp?NR=30859
http://www01.noel.gv.at/scripts/ivw/ivw3/stat.asp?NR=30865
http://www01.noel.gv.at/scripts/ivw/ivw3/stat.asp?NR=30860
http://www01.noel.gv.at/scripts/ivw/ivw3/stat.asp?NR=31605
http://www01.noel.gv.at/scripts/ivw/ivw3/stat.asp?NR=31614
http://www01.noel.gv.at/scripts/ivw/ivw3/stat.asp?NR=31622
http://www01.noel.gv.at/scripts/ivw/ivw3/stat.asp?NR=31627
http://www01.noel.gv.at/scripts/ivw/ivw3/stat.asp?NR=31628
http://www01.noel.gv.at/scripts/ivw/ivw3/stat.asp?NR=31642
http://www01.noel.gv.at/scripts/ivw/ivw3/stat.asp?NR=31651
http://www01.noel.gv.at/scripts/ivw/ivw3/stat.asp?NR=31655
http://www01.noel.gv.at/scripts/ivw/ivw3/stat.asp?NR=31655
http://www01.noel.gv.at/scripts/ivw/ivw3/stat.asp?NR=31901
http://www01.noel.gv.at/scripts/ivw/ivw3/stat.asp?NR=31902
http://www01.noel.gv.at/scripts/ivw/ivw3/stat.asp?NR=31904
http://www01.noel.gv.at/scripts/ivw/ivw3/stat.asp?NR=31905
http://www01.noel.gv.at/scripts/ivw/ivw3/stat.asp?NR=31919
http://www01.noel.gv.at/scripts/ivw/ivw3/stat.asp?NR=31921
http://www01.noel.gv.at/scripts/ivw/ivw3/stat.asp?NR=31926
http://www01.noel.gv.at/scripts/ivw/ivw3/stat.asp?NR=31927
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Die anzuerkennenden und somit förderbaren Projektkosten müssen mindestens 
€ 10.000,00 betragen. 
 

7. Kriterien für die Beurteilung  
 

a. Es sollen insbesondere solche Vorhaben gefördert werden, die den Prinzipien der 
Nachhaltigkeit und Ressourcenschonung entsprechen. Innovative und Beispiel ge-
bende Vorhaben sollen bei der Beurteilung der Förderwürdigkeit (Reihung und För-
derhöhe) besondere Berücksichtigung erfahren. Vorhaben in Verbindung mit der 
Schaffung und dem Ausbau von Einrichtungen zu Versorgung und Unterkunft für 
Erholungssuchende stehen nicht im Vordergrund der Förderziele. 
 

b. Projekte in Gebieten, die aufgrund von Grundlagenerhebungen und Forschungs-
projekten ausgewählt wurden sowie Projekte mit kleinregionaler Bedeutung bzw.  
überörtlichem Charakter, werden vorrangig behandelt.  
 

c. Von Förderwerbern eingereichte Projekte müssen den allgemein geltenden Erfor-
dernissen für Umwelt- und Klimaschutz, Nachhaltigkeit sowie Landschaftsschutz 
gerecht werden und dürfen keinesfalls im Widerspruch mit Schutzzielen stehen 
(Vermeidung von Zielkonflikten).  
 

d. Eine Förderung kann nur dann gewährt werden, wenn Wirtschaftlichkeit, Sparsam-
keit und Zweckmäßigkeit eines Vorhabens gegeben und die Finanzierung sicherge-
stellt sind. 

 
e. Bei der Beurteilung von Förderungsanträgen soll das Ausmaß der schon erbrachten 

und der vorgesehenen Eigenleistungen des Förderungswerbers besonders berück-
sichtigt werden, wie rechtliche Maßnahmen zur Sicherung der Erholungsfunktion 
des betreffenden Gebietes, Grundstückbeistellung, Herstellung und Verbesserung 
der Erreichbarkeit, finanzielle Beiträge für Ausgestaltungsmaßnahmen. 
Ebenfalls ist die finanzielle Leistungsfähigkeit des Förderungswerbers selbst zu 
bewerten. 
 

Nicht förderbar sind: 
 
a. Maßnahmen oder Projekte, für die eine gesetzliche Verpflichtung für den För-

derungswerber/die Förderungswerberin besteht. 
 

b. Gegenwert von Eigenleistungen des Förderungswerbers. 
 

c. Maßnahmen für den motorisierten Individualverkehr wie z. B. Zufahrten werden 
nicht durch den Verein NÖ-Wien, gemeinsame Entwicklungsräume, gefördert. 
 

d. Der Verein NÖ-Wien, gemeinsame Entwicklungsräume, soll nicht durch Pla-
nungskosten belastet werden. Planungsarbeiten sollen nur insoweit durch den Ver-
ein selbst vorgenommen bzw. von diesem in Auftrag gegeben werden, als sie für 
die Realisierung konkreter Vorhaben erforderlich sind und nicht von anderer Seite 
veranlasst bzw. finanziert werden.  

 
e. Laufende Pflege- und Instandhaltungsmaßnahmen. 
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8. Antragstellung und Abwicklung 

 
a. Ein Förderantrag ist schriftlich beim Verein Niederösterreich-Wien, gemeinsame 

Entwicklungsräume einzureichen (per E-Mail an: office@verein-noewien.at)  
 

b. Voraussetzung für eine definitive Entscheidung über die Realisierung einschlägiger 
Vorhaben ist das Vorliegen eines schriftlichen Ansuchens, dem die notwendigen 
Unterlagen vollständig beigefügt sind. Als Unterlagen gelten insbesondere: 

• Lageplan 

• Beschreibung der beabsichtigten Maßnahmen 

• Kostenschätzung und Finanzierungsplan 

• Erklärung, ob für dieses Projekt Vorsteuerabzugsberechtigung besteht 

• Realisierungszeitraum (Beginn und Ende) 

• Nachweis über die Eigentumsverhältnisse bzw. die Verfügbarkeit 

• Erklärung, dass die Verpflichtung zur Erhaltung und Pflege der betreffenden 
Anlagen übernommen wird 

• Darstellung des Vorhabens unter dem Gesichtspunkt von Nachhaltigkeit und 
Ressourcenschonung 

• Nachweis über allenfalls bestehende/erforderliche Bewilligungen und die Wid-
mungskonformität 

 
c. Zur Bearbeitung und Prüfung von Förderansuchen ist im Verein Niederösterreich-

Wien, gemeinsame Entwicklungsräume ein → (Fach)Beirat installiert. Dieser Beirat 
berät über Förderansuchen in einer Sitzung und prüft jedes eingereichte Förderpro-
jekt im Einzelfall.  
 

d. Mehrfachförderungen sind möglich, müssen aber im Förderantrag unter Angabe der 
Förderstelle und der Höhe des Förderbetrags ausgewiesen werden. 
 

e. Das Entscheidungsergebnis über die Beratung zum Förderansuchen wird dem 
Förderungswerber schriftlich mitgeteilt. 
 
Es besteht kein Rechtsanspruch auf die Gewährung einer Förderung aus dieser 
Richtlinie. 
 

f. Art und Ausmaß der Förderung 
 
Die Förderung besteht aus nicht rückzahlbaren finanziellen Zuschüssen zu den In-
vestitions-, Sach- und Personalkosten und wird   

• als %-Satz der Gesamtkosten und 

• als Maximalbetrag 
festgelegt. 

 
Nach Verfügbarkeit der finanziellen Mittel und abhängig vom Erfüllungsgrad der 
Kriterien können bis zu 100% der eingereichten Projektkosten gefördert werden.   
 

9. Abrechnung und Auszahlung 
 

a. Fördermittel werden grundsätzlich nach dem Projektabschluss nur nach Vorlage 
von Rechnungen oder gleichwertigen Belegen über die tatsächlich getätigten Aus-
gaben oder erbrachten Leistungen ausbezahlt. 

mailto:office@verein-noewien.at
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Die Auszahlung von Teilbeträgen ist bei längerer Projektdauer (> 1 Jahr) möglich; 
die möglichen Teilbeträge und deren Auszahlungstermin wird in der Förderzusage 
definiert, ebenso die Vorlagetermine für Zwischenabrechnungen.  
 

b. Die Auszahlung von Fördergeldern erfolgt erst nach dem Nachweis der wid-
mungsgemäßen Verwendung. 
 
Zum Nachweis der widmungsgemäßen Verwendung der gewährten Fördermittel 
sind vorzulegen: 

• ein detaillierter Projektbericht 

• eine Gesamtübersicht der Ausgaben und Einnahmen für das Projekt 

• Rechnungen (im Original), die die gesetzlichen Bestimmungen erfüllen, auf den 
Förderungswerber ausgestellt sind und mit einen Zahlungsnachweis ergänzt 
sind. 

• weitere projektspezifische Unterlagen (behördliche Genehmigungen, Versiche-
rungsnachweis, usw.) können verlangt werden. 

  
c. Es werden nur Kosten und Leistungen anerkannt, die ab der Antragstellung ent-

standen sind und mit dem geförderten Projekt sachlichen und zeitlich in einem Zu-
sammenhang stehen.  
  

d. Förderzusagen erlöschen, wenn nicht innerhalb von 2 Jahren ab Förderzusage mit 
der Umsetzung begonnen wird. Förderzusagen gelten innerhalb eines definierten 
Abrechnungszeitraumes.  

 
10. Kontrolle und Prüfungen 

 
a. Der Förderungswerber verpflichtet sich, zur Projektevaluierung den Vertretern des 

Vereins Niederösterreich-Wien, gemeinsame Entwicklungsräume sowie Vertretern 
der Vereinsmitglieder Land Niederösterreich und Land Wien eine Überprüfung der 
Förderung an Ort und Stelle sowie Einsicht in die entsprechenden Aufzeichnungen 
und Belege zu ermöglich sowie die nötigen Auskünfte zu erteilen. 
 

b. Die geförderte Projekte werden stichprobenartig auf die Einhaltung der Ver-
pflichtungen kontrolliert. 
 

c. Alle die Förderung betreffenden Aufzeichnungen und Unterlagen sind mindestens 7 
Jahre ab Ende des Jahres der Letztzahlung sicher und überprüfbar aufzubewahren. 
 

11. Nichtauszahlung bzw. Rückzahlung von Förderungsbeträgen 
 

Förderbeträge werden nicht ausbezahlt bzw. bereits ausbezahlte Förder(teil)Beträge 
werden rückgefordert, wenn 

 
a. sonstige erhaltene Förderungen nicht im Förderantrag angeführt wurden. 

 
b. das Projekt vorzeitig eingestellt wird, können alle bis dahin erhaltenen Förderungs-

beträge zurückgefordert werden. 
 

c. Bei unrichtigen Angaben in der Antragstellung und/oder in der Abrechnung. 
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d. Im Falle eines negativen Prüfberichts oder bei Beanstandungen im Rahmen 
übergeordneter Kontrollen 
 

e. Im Falle des Nichteinhaltens der Vorgaben der Förderungsrichtlinie bzw. von 
weiteren Auflagen, die im Zuge des Genehmigungsverfahrens festgelegt und dem 
Förderungswerber schriftlich mitgeteilt wurden. 
 

12. Allgemeine Bestimmungen 
 

a. Die Förderungswerber nehmen zur Kenntnis, dass der Verein Niederösterreich-
Wien, gemeinsame Entwicklungsräume berechtigt ist, alle im Zusammenhang mit 
der Abwicklung der Förderung anfallenden personenbezogenen Daten zu Abwick-
lungs- und Kontrollzwecken zu verarbeiten.  
 

b. Ebenfalls ist der Verein Niederösterreich-Wien berechtigt, die für die Beurteilung 
des Vorliegens der Förderungsvoraussetzungen und zur Prüfung des Verwen-
dungsnachweises erforderlichen personenbezogenen Daten über die von ihr oder 
ihm selbst erteilten Auskünfte hinaus auch durch Rückfragen bei in Betracht kom-
menden Behörden oder anderen Rechtsträgern, der einschlägige Förderungen zu-
erkennt oder abwickelt, oder bei sonstigen Dritten zu erheben und an diese zu 
übermitteln. 

 
c. Datenschutzmitteilung: 

Im Rahmen der Korrespondenz mit den Förderwerber:innen kommt die DSGVO zur 
Anwendung. 
Mit der freiwilligen Übermittlung von Kontaktdaten bzw. sonstiger personenbezoge-
ner Daten im Zuge der Anfrage von Förderwerber:innen wird der Verarbeitung zur 
Erledigung derselben zugestimmt. Die übermittelten Daten werden vom Verein 
Niederösterreich-Wien, gemeinsame Entwicklungsräume verarbeitet, um diese für 
eventuelle Folgefragen oder weitere nötige Arbeitsschritte verfügbar zu haben, bei 
Bedarf protokolliert und bis zu 15 Jahre gespeichert. Diese Daten werden keines-
falls an Dritte weitergegeben.  
 
 
 
 
 
 
 
 
Verein Niederösterreich-Wien, 
gemeinsame Entwicklungsräume 
genehmigt in der Vorstandssitzung vom 04.07.2023 


